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Maurice Sendak 

Maurice Sendak, geboren am 10. Juni 1928 in New York als Kind polnisch–jüdischer 
Einwanderer, illustrierte bereits als Gymnasiast klassische Texte und entwarf 
Schutzumschläge. Seine Wilden Kerle machten ihn gleichsam über Nacht berühmt; die 
New York Times nannte ihn »einen der mächtigsten Männer der USA, denn er hat der 
Phantasie von Millionen von Kindern Gestalt gegeben«. Maurice Sendak verstarb am 
8.5.2012 in Danburry, Connecticut im Alter von 83 Jahren. 
 
Maurice Sendak in einem Interview: »Es sollte mehr ernsthafte Bücher für Kinder geben, 
es ist eine sehr ernsthafte Welt, in der sie leben. Es ist erniedrigend für ein Kind, wenn 
man so schreibt wie für Idioten.« 

Im Diogenes Verlag erschienen 

Wo die wilden Kerle wohnen (›Where the Wild Things Are‹, 1963) 
Aus dem Amerikanischen von Claudia Schmölders 
Zürich: Diogenes, 1967 und 1972 
Taschenbuchausgabe ebd., 1987 (kinder–mini–detebe 79070) 
Taschenbuchausgabe ebd., 1998 (Kinder Taschenbuch 25105) 
Pappband ebd., 2008 
Halbleinen mit Schutzumschlag ebd., 2013 

Es ist fein, klein zu sein (›Open House for Butterflies‹, 1960) 
Text von Ruth Krauss. Bilder von Maurice Sendak 
Aus dem Amerikanischen von Hans Manz 
Zürich: Diogenes, 1968 
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Viele, viele Kinderspiele (›A Hole Is to Dig‹, 1952) 
Text von Ruth Krauss. Bilder von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Hans Manz 
Zürich: Diogenes, 1968 
Neuausgabe unter dem Titel  
Ein Loch ist was man gräbt  
ebd., 1982 

Hans und Heinz (›Let’s Be Enemies‹, 1961) 
Text von Ruth Krauss. Bilder von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Hans Manz 
Zürich: Diogenes, 1969 

Herr Hase und das schöne Geschenk (›Mr. Rabbit and the Lovely Present‹, 1962) 
Eine Geschichte von Charlotte Zolotow. Mit Bildern von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Eva Matta 
Zürich: Diogenes, 1969 
Taschenbuchausgabe ebd., 1978 (kinder–detebe 25015); Pappband mit Schutzumschlag ebd., 
2015 

Higgelti Piggelti Pop! oder Es muß im Leben mehr als alles geben (›Higglety Pigglety 
Pop or There Must Be More to Life‹, 1967) 

Aus dem Amerikanischen von Hildegard Krahé 
Zürich: Diogenes, 1969 
Taschenbuchausgabe ebd., 1980 (kinder–detebe 25041) 

Die Mini–Bibliothek (›Nutshell–Library‹, 1962) 
4 Bändchen in Kassette 

Deutsche Verse von Hans Manz 
Zürich: Diogenes, 1970 
1 war Hans. Ein Zählbuch  
(›One Was Johnny‹. A Counting Book) 
Hühnersuppe mit Reis. Ein Buch mit den 12 Monaten  
(›Chicken Soup with Rice. A Book of Months) 
Alligatoren überall. Ein Alphabet  
(›Alligators All Around‹. An Alphabet) 
Klaus --- ein warnendes Beispiel in fünf Kapiteln und einem Prolog  
(›Pierre – A Cautionary Tale‹ in Five Chapters and a Prologue) 

Sarahs Zimmer (›Sarah’s Room‹, 1963) 
Geschichte von Doris Orgel. Mit Bildern von Maurice Sendak 
Deutsche Verse von Karlos Thaler 
Zürich: Diogenes, 1970 
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Sie liebt mich ... Sie liebt mich nicht ... Sie liebt mich ... (›She Loves Me ... She Loves Me 
Not ...‹, 1963) 
Ein Buch für Verliebte und solche, die es werden wollen 

Text von Robert Keshan. Bilder von Maurice Sendak 
Zürich: Diogenes, 1970 (Bibliothek für Lebenskünstler) 

Hektor Protektor und Als ich über den Ozean kam (›Hector Protector‹ and ›As I Went 
Over the Water‹, 1965) 
Zwei Kinderreime mit Bildern von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Hans Manz 
Zürich: Diogenes, 1971 

In der Nachtküche (›In the Night Kitchen‹, 1970) 
Aus dem Amerikanischen von Hans Manz 
Zürich: Diogenes, 1971 

Portfolio 3. Mappe mit 19 Blättern, nummeriert 1–1000 
Mit einer Vorrede des Künstlers 
Zürich: Diogenes, 1972 

Was sagst du dann? (›What Do You Say, Dear?‹ 1958) 
Text von Sesyle Joslin. Bilder von Maurice Sendak 
Aus dem Amerikanischen von Claudia Schmölders 
Zürich: Diogenes, 1973 

Was tust du dann? (›What Do You Do, Dear?‹ 1961) 
Text von Sesyle Joslin. Mit Bilder von Maurice Sendak 
Aus dem Amerikanischen von Claudia Schmölders 
Zürich: Diogenes, 1973 

Märchen der Brüder Grimm (›The Juniper Tree and Other Tales from Grimm‹, 1973) 
Ausgewählt von Lore Segal und Maurice Sendak 
Text nach der 1857 von Wilhelm Grimm besorgten ›Ausgabe letzter Hand‹ 

Zürich: Diogenes, 1974 (2 Bände in Kassette, 40. Werk im ›Club der Bibliomanen‹) 
Taschenbuchausgabe ebd., 1979 (kunst-detebe 26009) 
Taschenbuchausgabe ebd., 1985 und 1997 (detebe 21350) 
Neuausgabe im Hardcover ebd., 2000 

König Drosselbart (›King Grisly-Beard‹, 1973) 
Ein Märchen der Brüder Grimm, mit Zeichnungen und einer Rahmengeschichte von Maurice 
Sendak 

Zürich: Diogenes, 1974 

Der Zwerg Nase (›Dwarf Long-Nose‹, 1960) 
Ein Märchen von Wilhelm Hauff, mit Bildern von Maurice Sendak 

Zürich: Diogenes, 1975 
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Die Geschichte von den sieben kleinen Riesen (›Seven Little Monsters‹, 1977) 
Deutsche Verse von Gerd Haffmans 
Zürich: Diogenes, 1975 

Fidel Feldmaus (›Pleasant Fieldmouse‹, 1964) 
Geschrieben von Jan Wahl. Mit Bildern von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Antje Friedrichs 
Zürich: Diogenes, 1975 

Das Schild an Rosis Tür (›The Sign on Rosie’s Door‹, 1960) 
Geschrieben und gezeichnet von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Ute Haffmans 
Zürich: Diogenes, 1976 
Taschenbuchausgabe ebd., 1981 (kinder-detebe 25048) 

Die Lachprinzessin (›The Light Princess‹, 1969) 
Der goldene Schlüssel (›The Golden Key‹, 1967)  
Beide Geschichten von George MacDonald, mit Zeichnungen von Maurice Sendak.  
2 Bände in Kassette 

Aus dem Englischen von Hildegard Krahé. Mit einem Nachwort von W.H. Auden 
Zürich: Diogenes, 1976 (50. Werk im ›Club der Bibliomanen‹) 

Hühnersuppe mit Reis (›Chicken Soupe with Rice‹, 1962) 
Aus dem Amerikanischen von Hans Manz 
Zürich: Diogenes, 1977 (kinder-detebe 25006) 

Ein lieber böser Köter oder Willst Du wirklich einen Hund? (›Some Swell Pup or Are 
You Sure You Want a Dog?‹, 1976) 
Text von Maurice Sendak und Matthew Margolis. Bilder von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Lili-Ann Bork und Ute Haffmans 
Zürich: Diogenes, 1977 

Der Greif und der jüngste der Domherren (›The Griffin and the Minor Canon‹, 1963) 
Eine Geschichte von Frank R. Stockton, mit Bildern von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Käthe Recheis 
Neuausgabe Zürich: Diogenes, 1978 

Nachtschwärmer (›Fly by Night‹, 1965) 
Text von Randall Jarrell. Bilder von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Hildegard Krahé 
Zürich: Diogenes, 1980 

Das grüne Buch (›The Big Green Book‹, 1962) 
Eine Geschichte von Robert Graves, mit Bildern von Maurice Sendak 

Aus dem Englischen von Ellen Jacobsen 
Zürich: Diogenes, 1983 (kinder–detebe 25067) 
Pappband-Ausgabe ebd. 2003, unter dem Titel Das Zauberbuch 
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Die Mondhüpfer (›The Moon Jumpers‹, 1959) 
Eine Geschichte von Janice May Udry Mit Bildern von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen von Ute Blaich 
Zürich: Diogenes, 1984 (kinder–detebe 25082) 

Als Papa fort war (›Outside Over There‹, 1981) 
Aus dem Amerikanischen von Ute Haffmans 
Zürich: Diogenes, 1984 

Die Tierfamilie (›The Animal Family‹, 1965) 
Text von Randall Jarrell. Bilder von Maurice Sendak 

Aus dem Englischen von Barbara Henninges 
Zürich: Diogenes, 1984 (kinder–detebe 25083) 

In Großvaters Haus (›In Grandpa’s House‹, 1985) 
Text von Philip Sendak. Bilder von Maurice Sendak 

Aus dem Amerikanischen übersetzt und mit Erklärungen versehen von Barbara Henninges 
Zürich: Diogenes, 1987 

Diogenes Hörbuch 

Wo die wilden Kerle wohnen und andere Geschichten. 1 CD 
Sprecher: Felix von Manteuffel, Anna König und Heikko Deutschmann 
Zürich: Diogenes, 2009 

Verfilmung 

Where the Wild Things Are · USA 2008 
Regie: Spike Jonze. Drehbuch: Dave Eggers und Spike Jonze. Produzenten: Tom Hanks und 
Maurice Sendak u.a. Produktion: Legendary Pictures. Verleih: Warner Bros. Mit: Max Records, 
Catherine Keener, Mark Ruffalo und den Stimmen von Catherine O’Hara, Forest Whitaker, Paul 
Dano, James Gandolfini, Lauren Ambrose. Kinostart in Deutschland 17.12.2009 

Auszeichnungen 

1964 
Caldecott Medal für Wo die wilden Kerle wohnen 
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1964 
Lewis Carroll Shelf Award 
1970 
Hans Christian Andersen Award als Illustrator 
1983 
Laura Ingalls Wilder Award 
1996 
National Medal of Arts 
2003 
Astrid-Lindgren-Gedächtnis-Preis 
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